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Zur Renovation des Spalentors.
(Korrespondenz.)

In der öffentlichen Abstimmung vom 1. und 2. Ok-
tober hat das Basler Volk mehrheitlich der Vorlage
über die Ausführung der Renovationsarbeiten am
Spalentor zugestimmt. Damit ist der hierfür erforder-
liehe Kredit von Fr. 104,250.— bewilligt und der Bau
in seinem Bestände einstweilen wieder gesichert. Es
lohnt sich deshalb, die Blicke wieder einmal auf das
alte, so markante und originelle Tor zu richten.

Vergangenheit:
Das Spalentor dürfte unstreitig das schönste der

iiei heute noch erhaltenen Basier Tore darstellen,
zun mindesten das charakteristischste und stolzeste.
Ehe überaus glückliche Verbindung von Kunstwerk

und Befestigungsbau. Es bewacht lediglich eine Vor-
utadt, die Spalen, entstand also verhältnismäßig spät
anläßlich einer Stadterweiterung und taucht in der
Chronik zumlerstenmal im Jahre 1300 als „Porta Spa-
Ion exterior", als äußeres Spalentor auf. Der Mittel-
türm, die ursprüngliche Anlage, stammt von 1280.
Er zeigt die für das 13. Jahrhundert eigentümlichen
Buckelquader und das schwere, noch erhaltene hölzerne
Fallgatter, welches vom ersten der drei Geschosse
aus bedient wurde. Im mittleren Stockwerke kann
man noch heute die Mauerrisse, die von dem für
Basel so verheerenden Erdbeben von 1356 stammen,
feststellen. Die gedrungene Gestalt des kloßigen Tores
(10,8 m breit, 21 m hoch) rettete es vor dem Zu-
sammensturz und bewahrte uns damit eines der sei-
fenen Denkmäler aus jener Epoche, einen Zeugen
altschweizerischer Baukunst und der europäischen
Stadtgeschichte.

Als die Basler in der zweiten Hälfte des 14. Jahr-
hunderts ihre beim Erdbeben in Trümmer gesunkenen
Stadtmauern neu aufgerichtet hatten, beschlossen die
Stadtväter als krönenden Abschluß des gewaltigen
Mauerringes die Erweiterung des Spalentors. Diese
Anlage von 1400 ist im wesentlichen die noch heute
Achtbare: der alte Buckelturm erhielt nach oben noch
®|n weiteres Stockwerk und ein hohes Spißdach (bis auf
®ine Höhe von 41 m, zur Rechten und zur Linken die
zwei runden, vorspringenden Seitentürme (33 m hoch),
Reiche sich unten an den Torturm anlehnen, im obersten
bttel sich aber in Oktogonen frei auflösen und sich
damit in wuchtigem Gegensaß zum bunten Zeltdach
des Mittelturms seßen. Der Baumeister dieses aus

®i"Zeit des Übergangs von Spätgotik zu Renaissance
^rührenden Werkes ist leider unbekannt geblieben,
bßnso der Bildhauer, welcher die drei hochgotischen

Figuren an der Außenseite schuf, die zwei stark dra-
matisch gebildeten Propheten und die liebreizende
Madonna mit dem Kind, mit den reichen melodiösen
Gewandfalten. Das äußere, westliche, niedrige Vor-
tor von 1473 schmückte Jakob Sarbach, der Meister
des Fischmarktbrunnens mit Wappenhaltern am Zinnen-
kränz, ganz besonders aber mit dem amüsanten saty-
rischen Figurenwerk an den Konsolen.

Zeitweise blieb das Spalentor vor Verschandelun-
gen nicht bewahrt. Zu Ende des 16. Jahrhunderts
seßte man ihm zwei runde Bollwerke mit Schlagbaum
in einer Entfernung von 20 Metern vor die Nase.
Das folgende Säkulum stülpte den beiden markigen
Seitentürmen spielerische Spißhelme auf. Es dürften
noch keine hundert Jahre verflossen sein, seit diese
Fehler wieder korrigiert wurden. Damals fielen aber
auch die Stadtmauern, die Gräben wurden eingedeckt,
der Spalenschwibbogen mit der Uhr verschwand und
das Tor büßte dadurch natürlich viel von seiner wehr-
haften Wirkung ein. Autfallenderweise erst sehr spät,
nämlich Ende der 1830er Jahre, wurde das Spalentor
zum Uhrturm. Das heute noch sichtbare Zifferblatt
in neugotischem Maßwerk — übrigens von keinen
Geringeren als Amadeus Merian und Melchior Berry
geschaffen — begleitet als einzige neuere Zugabe
den Bau. Mit dem Zuwerfen der Gräben wurden
in den späten 60er Jahren seitliche Vertiefungen an-
gebracht, welche offenbar die Illusion der Graben-
Wirkung hervorrufen sollten. Unglücklicherweise aber
wecken diese die Erscheinung, als stecke das Spalen-
tor mit seinen beiden Rundturmbeinen in weiten
Wasserstiefeln. Weitere Restaurationen neueren Da-
turns erstrebten die Konservierung des alten Bau-
werkes; zu mangelhafte Sachkenntnis (unangebrachte
Anstriche) verfehlte aber die charakteristische Wirkung.

Gegenwarf:
Die Spalenvorstadt präsentiert heute grosso modo

noch das nämliche Bild wie vor einigen Jahrhunderten.
Wenn die eine oder die andere der einzelnen
schmalen Liegenschaften im Laufe der Zeit auch er-
neuert wurde, erstand doch jedes Haus wieder in
denselben Ausmaßen und mit derselben Anzahl von
Stockwerken. Von der Stadtseite aus empfindet man
noch heute dieselbe Geschlossenheit der Straße, troß-
dem das Tor von der Vorstadt isoliert steht. Hin-
sichtlich den heutigen Verkehrsanforderungen reicht
die Breite der Spalenvorstadt immer noch aus. Die
Verkehrskalamität herrscht aber beim Tor. Sein selbst-
redend unantastbarer Durchgang genügt lediglich
dem Fußgängerverkehr. Straßenbahn und Fahrverkehr
müssen den breiten Torbau umfahren, d. h. kurz vor
dem Tor scharf seitlich ausbiegen, wobei diese Durch-
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laßöffnungen von sehr minimaler Breitenausdehnung
sind. Zur Rechten wurde das Eckhaus vor einem Lust-
run niedergelegt und daselbst mit einem etwas gros-
seren Bauwich vom Spalentor der neue „Salmen"
erbaut. Diese Maßnahme verschaffte dem Verkehr
wenigstens in der Austahrtrichtung etwas Luft. Zur
Linken aber steht heute noch der bautällige alte
„Salmen" an der Ecke und erschwert infolge einer
doppelten rechtwinkligen scharfen Kurvenführung die
Einfahrt in die Spalenvorstadt ganz außerordentlich.
Kein Zweifel, der alte „Salmen" muß über kurz oder
lang weichen, je eher desto besser. Die Stadt Basel
hat ihn zu diesem Zwecke schon seit geraumer Zeit
angekauft, möchte ihn aber nicht niederreißen, bevor
ernsthafte Aussicht vorhanden ist, daß das Areal sofort
wieder unter Respektierung eines erweiterten Bau-
abstandes vom Tor überbaut wird.

Infolge der anormalen Kälte im Februar des Jahres
1929 erfroren an den unteren Teilen der Seitentürme
die Epheustöcke. Gleichzeitig fielen größere Puß-
flächen ab. Das Baudepartement ließ hierauf einige
Versuchsarbeiten ausführen und stellte in der Folge
ein Arbeitsprogramm und einen detaillierten Kosten-
Voranschlag über die vorzunehmenden Renovations-
arbeiten auf. Die Basler Denkmalpflege, welche das
Programm zu begutachten hatte, antwortete mit der
Formulierung einiger weiterer Wünsche sowohl hin-
sichtlich der Art der Renovation wie inbezug auf die
Gestaltung der Umgebung des Spalentors. Das Eidg.
Departement des Innern warf weiter zu prüfende
Fragen auf. Neue Verhandlungen zwischen Bau-
département und Basler Denkmalptlege unter Zu-
ziehung des Chefs des Stadtplanbureaus, des Bahn-
ingénieurs der Basler Straßenbahnen, des Leiters der
Verkehrspolizei und anderer Fachleute verzögerten
die Inangriffnahme der Arbeiten bis in den heurigen
Sommer hinein, führten aber dafür zu einer glück-
liehen Einigung in allen diesbezüglichen wichtigen
Fragen. Der Große Rat stimmte dem bereinigten
Projekt bei und bewilligte den obgenannten Kredit.
Damit lag anscheinend alles in bester Butter, aber.

Das Volk ergriff das Referendum. Besser gesagt:
eine Anzahl Besserwisser machte sich das Volksrecht
zunuße und griff — nicht aus Böswilligkeit, sondern
in Unkenntnis der Dinge, aus durchaus begreiflichen
Beweggründen — den Beschluß des Großen Rates
an. Die inkompetente Masse suchte sich also an die
Stelle der urteilsfähigen Instanzen zu schieben. Es

trat damit einer jener fatalen Fälle ein, in denen sich
die Demokratie selbst kompromittiert. Dem Einen
behagte das vorgesehene Trottoir nicht, den Andern
störte ein Vordächlein, ein Dritter hätte gerne einen
andern Bewurf gesehen, ein Weiterer wünschte sich
die alten Bruchsteine unter dem Puß wieder herbei,
auch die Gräben ließen sich etwas anders gestalten
kurzum, es ging um nebensächliche Dinge, deren
Entscheid man besser dem sachkundigen Urteil der
Fachleute überläßt. Glücklicherweise schloß das Stück
noch mit einem happy end, indem der Großrats-
beschluß bei äußerst schwacher Stimmbeteiligung sank-
tioniert wurde.

Zukunft.
Bei den nun kommenden Arbeiten handelt es

sich also nicht um eine Renovation im gewöhnlichen
Sinne, nicht um eine bloße Ausbesserung der Schäden,
um eine Auffrischung in Bewurf und Farbe, sondern
das Spalentor soll „in jener besonderen Eigentümlich-
keif wiederhergestellt werden, welche es als alter,
besonders wehrhafter und zugleich aber baukünstle- '

rischer Bestandteil der Basler Stadtbefestigung ursprüng-
lieh gehabt hat und welche infolge der Verständnis-
losigkeit früherer Renovationen zum Teil verloren

gegangen und überdeckt worden ist".
Das bereinigte und gutgeheißene Projekt sieht

nun folgende Arbeiten vor:
Mittelturm: Die Hausteinpartien sollen von

dem häßlichen Ölfarbanstrich befreit, die roten Sand-
stein-Quader gereinigt, handwerksmässig ausgebessert
und ausgefugt werden. Was aus Haustein erstellt ist,

soll in Zukunft auch in reinem Korne und in reiner
Naturfarbe als Haustein wirken. Ebenso sind die
Holzbalustraden und das Gebälk des Turmvordaches
von der Farbe zu befreien und mit einem farblosen
Konservierungsmittel zu behandeln.

Plastische Figuren am Mittelturm : Ihr Zustand
wird von den Fachleuten als bedrohlich bezeichnet.
In der Tat weisen die Figuren Risse und Verwitte-
rungserscheinungen auf, sodaß sich eine Erseßung
der sehr schönen Bildhauerarbeit empfiehlt. Die besser

erhaltenen Konsolen und Baldachine der Figuren
werden an ihrem Orte belassen, da sie zugleich einen

konstruktiven Bestandteil der Mauer bilden. Man be-

absichtigt die Ersetzung der drei Figuren durch Ko-

pien und, wie in solchen Fällen üblich, die Aufsteilung
der Originale im Historischen Museum. Für die Fern-

Wirkung — und nur eine solche kommt in Frage -
genügen die Kopien vollauf.

Seitentürme: Die unteren Teile der Rundtürme
sind nach der Entfernung des alten, schadhaften Besen-

wurfes mit einem mit der Kelle abgezogenen Neu-

puß zu versehen. Eine vorsichtige Freilegung der

Gurten, Fensterumrahmungen und anderen Haustein-

partien soll versucht werden. Wohlverstanden, nur

das Hausteinmauerwerk soll freigelegt werden, nidi

aber das Bruchsteinmauerwerk, welches auch in Zi
kunft verpußt bleiben soll.

Torzwinger: Die Behandlung der Pußflächer
und Hausteinglieder soll nach ähnlichen Grundsäßer
erfolgen wie bei den Seitentürmen und dem Mittel-

türm.
Turmuhr: Aus praktischen und ästhetischen Er-

wägungen wird die Beseitigung der alten Zifferblätter
und deren Erseßung durch neue, dem veränderten
Aussehen des Spalentors besser entsprechende emp-

fohlen. Sie sollen keinen Stil mehr vortäuschen, ruhig

als das erscheinen, was sie sind : eine notwendige,

unaufdringliche, moderne Zugabe. An der Stelle der

bisherigen Uhr wird das ehemals angebrachte Vor-

dach wieder seinen Platz finden.
Umgebung: Zwecks Verbesserung der Verkehrs-

Verhältnisse sieht man nun vor, die am meisten sto-

renden, östlichen Teile der Gräben einzufüllen, da-

gegen die westlichen Teile (auf der Außenseite des

Tores) mit kleinen Veränderungen beizubehalten. Die

Gräben werden also dorthin verlegt, wo sie ursprüng-
lieh lagen und ihren Sinn hatten. Das deplazierte

Geländer wird durch niedrige Randsteine erseßt. De'

Fahrverkehr gewinnt auf diese Weise größeren Spie''

räum. Er wird sich zukünftig nur mehr beidseitlicri

des Tores abspielen, während der Durchgang für die

Fußgänger reserviert bleibt. — Im Zusammenhang
mit dieser Umgestaltung — darüber wird man sia

besonders freuen — verschwindet endlich auch die

partie honteuse, das entseßliche Blechhäuschen, m

dem übrigens in Basel noch die meisten mittealter

liehen Bauwerke geschmückt sind. Es empfiehlt si

diskret in die benachbarte Anlage.
Wie der Stadtplanarchitekt anläßlich einer ötjen^

liehen Aussprache seine Meinung zum Ausdru"
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lshöllnungsn von xslir minimalem Krsilsnsuxcis5nung
xincl. ^ur ksclilsn wurcls clsx ^ck5sux vor sinsrn I.uxl-
run nisclsrgslsgl uncl cisxslloxl rnil sinsrn slwsx gröx-
xsrsn ösuwic5 vom 5pslsnlor clsr nous „5slrnsn"
srlosul. Oisxs K1sl;ns5rns vsrxclisllls clsrn Vsrks5r
wsnigxlsnx in clsr ^uxlslirlric5lung slwsx l.ull. ^ur
kinksn slosr xls5l lisuls nocli <?sr losulslligs slls
„^slrnsn" sn clsr ^cks uncl srxc5wsrl inlolgs sinsr
cloppsllsn rsc5lwinkligsn xc5srlsn Kurvsnlülirung clis
^inls5rl in clis 5ps!snvorxlscil gsn? suhsrorclsnllicli.
Kein ^wsilsl, clsr slls „^slrnsn" rnulz ülosr Kur2 oclsr
lsng wsic5sn, js s5sr clsxlo losxxsr. Ois 5lscll ksxsl
lisl i5n 2U clisxsrn Zwecks xclion xsil gsrsurnsr Zsil
sngsksull, rnöclils ilin slosr niclil nisclsrrsi^sn, losvor
srnxllislls /^uxxiclil vor5snclsn ixt, clsk; clsx ^rss! xolorl
wisclsr unlsr Ksxpsklisrung sinsx srwsilsrlsn ösu-
sloxlsnclsx vorn lor ülosrlosul wircl.

lnlolgs clsr snormslsn Kslls irn l^slzrusr clsx ls5rsx
192? srlrorsn sn clsn unlsrsn Isilsn clsr 5silsnlürrns
clis ^plisuxlöcks. Olsicli^silig lislsn gröhsrs f'ul;-
llsclisn slz. Osx ösuclspsrlsrnsnl lieh liisrsul sinigs
Vsrxuclixsrlosilsn suxlü5rsn uncl xlsllls in clsr k^olgs
sin /^rlosilxprogrsrnrn uncl sinsn clslsillisrlsn Koxlsn-
vorsnxclilsg ülosr clis vor^unslirnsnclsn Ksnovslionx-
srlosilsn sul. Ois ösxlsr Osnkrnslpllsgs, wslclis clsx

?rogrsrnrn 2u losgulsclilsn lislls, snlworlsls rnil cisr
l^orrnulisrung einiger wsilsrsr Wünxc5s xowolil liin-
xiclillicli clsr ^rl clsr Ksnovslion wis inlos^ug sol clis
Osxlsllung clsr Orngsloung clsx Zpslsnlorx. Osx ^iclg.
Ospsrlsrnsnl clsx lnnsrn wsrl wsilsr 20 prülsn6s
Bregen sul. KIsus Vsrlisncilungsn ^wixclisn ösu-
clspsrlsrnsnl uncl ösxlsr Osnkrnslpllsgs unlsr Zu-
-isliung clsx L5slx clsx 5lscllplsnlourssux, clsx öslin-
ingsnisorx clsr ösxlsr 5lrsl;snlzslinsn, clsx l.silsrx clsr
Vsrl<s5rxpoli2si oncl sncisrsr ^sc5lsols vsr^ögsrlsn
clis lnsngrillnslims cisr ^rlssilsn lzix in clsn 5surigsn
5ornrnsr liinsin, lö5rlsn slssr clslör 20 sinsr glöcl<-
liclisn Einigung in sllsn ciisxlss2Üglic5sn wicliiigsn
k-rsJsn. Osr Orolzs ksl xlirnrnls clsrn lssrsinigtsn
l'rojslct Issi oncl lsswilligts clsn olzgsnsnnlsn Xrsclil.
Osrnil Isg snxc5sinsncl sllsx in lusxisr öollsr, slssr.

Osx Volk srgrill clsx kslsrsnciom, ösxxsr gsxszl:
sins /^N2s5l ösxxsrwixxsr rnsclils xic5 clsx Volkxrsc5l
2onuhs oncl ^rill — niclri sux ööxwilligksil, xoncisrn
in Onksnninix cisr Oings, sox ciurc5sox lssgrsillickisn
öswsggrönclsn — clsn ösxc^lok; clsx Orohsn Xslsx
sn. Ois inkornpstsnls l^Isxxs xocliis xic5 slxo sn clis
Äslls clsr orlsilxls5igsn lnxtsn^sn 20 xcliislssn, ^x
lrsi clsrnit sinsr jsnsr lslslsn l-slls sin, in clsnsn xic5
clis Osrnokrslis xslizxl kornprornillisrl. Osrn ^insn
lzslisgls clsx vorzsxslisns Irolioir niclil, clsn ^nclsrn
xlörle sin Vorclsclilsin, sin Orillsr lislls gsrns sinsn
snclsrn ösworl gsxs5sn, sin Wsilsrsr wönxclils xicli
clis sltsn öruclixlsins unlsr clsrn?ul; v^isclsr lisrizsi,
socli clis (Orslssn lislzsn xicli slwsx snc^srx ^sxlsllsn
koriorn, sx gin^ urn nslssnxscliliclis Oings, clsrsn
^nixclisicl rnsn lzsxxsr clsrn xsclikuncligsn Orlsi! clsr
I^sclilsuls ülzsrlslzl, Olückliclisrwsixs xclilolz clsx 5lück
nocli rnil sinern lispp^ sncl, inclsrn cisr Lrohrslx-
lzsxcliluh Issi sulzsrxl xcliwsclisr Zlirnrnlzslsiligun^ xsnk-
lionisrl vvurcls.

^ukunll,
ösi clsn nun kornrnsncisn ^rlssilsn lisnclsll sx

xicli slxo niclil urn sins ksnovslion irn Hswölinliclisn
5inns, niclit urn sins lzlokzs ^uxlzsxxsrung clsr ^clisclsn,
urn sins ^ullrixcliung in öswurl uncl ^srlzs, xoncisrn
clsx 5pslsnlor xoll „in jsnsr lssxonclsrsn ^igsnlürnlicli-
ksil vnscisrlisrgsxlslll wsrclsn, wslclis sx six sllsr,
àzSxonclsrx vrslirlisllsr uncl ^uglsicli slssr lzsukünxlls-

rixclisr ösxlsncllsil clsr ksxlsrZlsclllzslsxligung urxprüng-
licli gslislil lisl uncl wslclis inlolgs clsr Vsrxlsnclà
loxigksil lrülisrsr ksnovslionsn 2urn Isil verloren

gsgsngsn uncl ülzsrclsckl worclsn ixl".
Osx lzsrsinigls uncl gulgelisihsns ?rojskl xislii

nun lolgsncls ^rlzsilsn vor:
I^lillsilurrn: Ois l-Isuxlsinpsrlisn xollsn von

clsrn liskzliclisn (Ollsrlzsnxlricli loslrsil, clis rolsn 5socl-
xlsin-Ousclsr gsrsinigl, lisnclwsrkxrnsxxig suxgslosxxsst
uncl suxgslugt wsrclsn. Wsx sux l-Isuxlsin srxislll ixl,

xoll in /ulcunll sucli in rsinsrn Korns uncl in rsirier
KIslurlsrlzs six l-Isuxlsin wirken, ^losnxo xincl clis

l^lol^lzsluxtrsclsn uncl clsx (Osloslk clsx lurrnvorclsclisx
von clsr k'srlzs ?u loslrsisn uncl rnil sinsni lsrlzloxsn
Konxsrvisrungxrnillsl 20 loslisnclsln.

l'lsxlixclis Figuren srn lVlillsllurrn: llir /uxlsnci
wircl von clsn l-sclilsulsn slx losclrolilicli los^sicliiiel.
ln clsr Isl wsixsn clis s-igursn kixxs uncl Vsrwitls-
rungxsrxclisinungsn sul, xoclslz xicli sins ^rxshung
clsr xslir xcliönsn Vilcllisusrsrlosil smplislill. Ois losxxes

srlisllsnsn Konxolsn uncl öslclscliins clsr Figuren
wsrclsn sn ilirsrn Orls lzslsxxsn, cls xis ^uzlsicli sinsn
konxlruklivsn ösxlsncllsil cisr I^lsusr loilclsn. Klsn 5e-

sloxiclilizl clis ^rxàung clsr clrsi Figuren clurc5 Ko-

pisn uncl, wis in xolclisn isilsn ülolicli, clis ^ulxlsllung
clsr Originels irn klixlorixclisn I^luxsuni. s-ür clis k-sm-

Wirkung — uncl nur sins xolclis Kornnil in k-rsgs -
genügen clis Kopien vollsul.

5silsnlürrns: Ois unlsrsn Isils clsr Kuncllürms
xincl nscli clsr ^nllsrnung clsx sllsn, xcliscllisllsn Lexsn-

wurlsx rnil sinsm rnil clsr KsIIs slogs-ogensn I^leu-

pul; 2U vsrxslisn. ^ins vorxicliligs s-rsilsgung ä«

Ourlsn, l^snxlsrunirsliniungsn uncl snclsrsn llsuxtsin-

psrlisn xoll vsrxuclil wsrclsn. Wolilvsrxlsnclsn, rm

clsx l-lsuxlsinnisusrwsrk xoll lrsigslsgl wsrclsn, nicli

slosr clsx Lruclixlsinnisusrwsrk, wslclisx sucli in Ä
kunll vsrpul;l iolsilosn xoll.

lor^wingsr: Ois öslisncllung clsr k^ui;llscliN
uncl l-lsuxlsinglisclsr xoll nscli slinliclisn Orunclxsh^
srlolgsn wis losi clsn 5silsnlürrnsn uncl clsrn IVlille!

lurrn.
lu r niulir: /^ux prsklixclisn uncl sxllislixclisn ^

wsgungsn wircl clis ösxsiligung clsr sllsn Ällsrlolä
uncl clsrsn ^rxsl;ung ciurcli nsus, clsrn vsrsnclsrw
/^uxxslisn clsx Tpslsnlorx losxxsr snlxprsclisncls smp-

lolilsn. 5is xollsn ksinsn 5lil rnslir vorlsuxclisn, roliig

slx clsx srxclisinsn, wsx xis xincl: sins nolwsnclige,

unsulclringliclis, rnocisrns ^ugslos. ^n clsr Hlslls cls:

loixlisrigsn Olir wircl clsx slisrnslx sngsìzrsclils Vol-

clscli wisclsr xsinsn ?lsl? linclsn.
Orngsloung: ^wsckx Vsrlosxxsrung cisr Vsrkslil!-

vsrlisllnixxs xislil nisn nun vor, clis sm rnsixlsn xlo-

rsncisn, öxlliclisn Isils clsr Orslosn sin^ulüllsn, cls-

gsgsn clis wsxlliclisn Isils (sul clsr ^uk;snxsils cle!

lorsx) rnil kleinen Vsrsnclsrungsn losiiuloslisllsn.
Orslosn wsrclsn slxo clorlliin vsrlsgl, wo xis urxprüog-

licli Isgsn uncl ilirsn ^inn lisllsn. Osx cispls^iscie
Oslsn^sr wircl clurcli niscirigs Ksnclxlsins srxshl.
l^slirvsrkslir gswinnl sul clisxs Wsixs größeren 5piel

rsurn. ^r wircl xicli ?ukünllig nur rnslir losicixsil!^
clsx lorsx sloxpislsn, wslirsn6 clsr Ourcligsng lür 0^

f-ul;gsngsr rsxsrvisrl lolsilol. — lrn ^uxsmmsnlis^
mil clisxsr Orngsxlsllung — cisrülosr wircl nisn 5>c

losxoncisrx lrsusn — vsrxcliwinclsl sncllicli sucli 0^

psrlis lionlsuxs, clsx snlxshliclis ölsclilisuxclisn, ^
clsrn ülorigsnx in Lsxsl nocli clis rnsixlsn rnillswitel

liclisn ösuwsrks gsxclimückl xincl. ^x smplis5ll
clixkrsl in clis losnsclilzsrls ^nlsgs.

Wis clsr Zlscllplsnsrcliilskl snlshlicli sinsr
liclisn ^uxxprsclis xsins Meinung ?urn
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brachte, werden die Häuser in der Spaienvorstadt
und am Schützengraben mit der Zeit zweifellos fünf-
stöckig errichtet werden. Dann gilt es die Anlagen
des Schützengrabens bis an das Tor auszudehnen,
damit es lebendig mit dem Stadtbild verbunden bleibt.
Der Spalengraben bildet mit seiner schlechten Aus-
mündung am Tor eine schwere Beeinträchtigung des
Verkehrs. Deshalb sollte er aufgehoben und am
Spalentor verbaut werden. Späteren Zeiten bleibt
es vorbehalten, die Spaienvorstadt auszuweiten. Dann-
zumal dürfte das Spalentor dem Verkehr auch kein
ernstliches Hindernis mehr bedeuten.

Das Spalentor hat seine Feinde. Diese rekrutieren
sich teilweise aus dem Lager der Verkehrsfanatiker,
teilweise aus jenen Rotten, denen die Überlieferung
und die Erhaltung alter Kulturwerke grundsätzlich ein
Dom im Auge ist. Ihr Ziel ist, das Spalentor kurzer-
band zu beseitigen. Zum Glück herrscht diese Rieh-
tung in der öffentlichen Meinung noch nicht vor. Die
Gefahr ist nun für die nächste Epoche wieder ab-
gewendet und alle Anzeichen sprechen dafür, dafz
die sich im Gange befindlichen Renovations- und
Umgestaltungsarbeiten dazu beitragen, die Liebe zum
Weiterbestand des so kraftvollen, in den Verhältnissen
so klaren und baugeschichtlich so überaus wertvollen
Torbauwerkes bei der Bevölkerung neu zu festigen.

Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

lürich wurden am 21. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Baugenossenschaft von Staats-, Stadt- und Privat-

angestellten, Wohnhäuser Gugolzstrafze 4'22, Ab-
änderungspläne, Z. 4;

2. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Umbau
Tannenstrafze 1, Abänderungspläne, Z. 6;

3. L. C. Andretto, Ausbau einer Veranda und Ent-
fernung einer Zwischenwand Freiestrafje 118, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. Direktion der Eidgenössischen Bauten/Eidgenös-

sische Bauinspektion, Kranüberdachung und Weg-
lassung einer Dachaufbaute Fülzlistrafze 6, Z. 1 ;

5. J. Mock-Mock, Umbau Leuengasse 5/Rindermarkt
Nr. 6, Z. 1 ;

6. Wwe. E. Süfztrunk, Umbau Kuttelgasse 1, Z. 1;
2. Baugesellschaft Albisgrund, Umbau Albisstral^e

Nr. 108, Z. 2;
8. P. Ruckstuhl, Umbau Zellerstrafze 10, teilweise

Verweigerung, Z. 2;
'

9. „Zürich" Allgemeine Unfall- und Haftpflichtver-
sicherungs-A.-G., Umbau Breitingerstrafze 7, 9,
Abänderungspläne, Z. 2;

10. A.-G. H. Hatt-Haller, Magazingebäude proj. Tal-
wiesenstrafze/Kat.-Nrn. 3830, 3832, Z. 3 ;

|L K. Gut, offene Hofüberdachung Erikatstr. 16, Z. 3;
'2. G. Wirz, Erdqeschohumbau Birmensdorferstrahe

u K'- 252, Z. 3;
^ H. Frei, Erdgeschofzumbau mit Autoremise Zini-

strafze 8, Z. 4 ;

4. L. Gertsch, Erdgeschofzumbau Köchlistr. 3, Z. 4;
5 J- P. Koller, Umbau Nietengasse 18, Z. 4;

H. Obrecht, Hofunterkellerung und Kellerumbau
Dienerstrafze 26/28, Wiedererwägung, Z. 4;
0. Fries, Einrichtung einer Autoremise Limmat-
frafze 45, Z. 5;

• P. Koller, Umbau Langstrafze 190, Z. 5;

19. Mühlengenossenschaft Schweizerischer Konsum-
vereine, Rohöltankanlage, Heizkeller und Kamin
Sihlquai 306, Z. 5;

20. W. Nettgens, Öltank im Vorgarten Rigistr. 19, Z. 6;
21. K. Vögtli, Einfriedung Biderstra^e 16, Z. 6;
22. J. Kollegger, Autoremise Hinterbergstr. 55, Z. 7;
23. M. Ludwig, Beibehaltung von Zimmern im Dach-

geschofz, Nottreppe und Diensttreppe im Erdge-
schofz Dolderstrafze 96, Z. 7.

Bauwesen in Zürich. Der Grofze Stadtrat ge-
nehmigte Pläne und Kostenvoranschlag für eine
öffentliche Anlage im Bullingerhof. Der hier-
zu notwendige Kredit im Betrag von 916,300 Fr.
wurde bewilligt.

— Für den Bau eines Sammelkanals in der
Leimbach-Allmendstrafze von der Frymannstra^e bis
zur Brunau mit Syphon unter der Sihl bei der Man-
eggbrücke wird der verlangte Kredit von 236,000
Franken bewilligt.

Markthalle an der Löwenstrafye in Zürich.
Die Stadt Zürich, die sich bis jetzt immer noch mit
dem offenen Wochenmarkt begnügen mulzte, wird
nun innert kurzer Zeit zwei Markthallen erhalten.
Während die Vollendung des Neubaues am Limmat-
platz auf das Frühjahr zu erwarten ist, erhält der
Kreis 1 bereits auf 1. Dezember eine Markthalle an
der Löwenstralze. Die Genossenschaft Markthalle
Löwen strafe hat nach reiflichen Überlegungen
dem Umbauprojekt vor einem Neubau den Vorzug
gegeben. Es handelt sich um die Liegenschaft der
Bücherfabrik Carpentier, die bekanntlich im letzten
Jahre einen Neubau in Au^ersihl bezogen hat. Das
Hintergebäude Nr. 33 wird zurzeit völlig umgestaltet
und für Marktzwecke hergerichtet. Gegenüber dem
Haupteingang von der Seite kommen die Bureaus
der Verwaltung zu liegen. Ein breiter Gang, zu
dessen beiden Seiten Verkaufsstände für Lebensmittel
(Kolonialwaren, Backwaren, Kaffee) angeordnet wer-
den, führt gegen die im Hintergrunde gelegene
Haupthalle, die den Obst- und Gemüseverkauf auf-
nehmen wird. Uber der Obst- und Gemüsehalle
befindet sich eine Galerie in gleicher Grölze, die
neben Ständen für Blumen, Keramik, Kräuter und
Samen einen kleinen Erfrischungsraum bergen wird.
In das Soussol gegen den Schanzengraben kommt
eine Spezialabteilung für den Verkauf von Fischen,
Fleisch, Geflügel, Butter, Käse und Konserven. Da-
neben liegen die nötigen Kühlräume, Magazine und
die Heizung.

Im ganzen werden in den Räumen der Markt-
halle etwa 70Stände Platz finden, wobei alle Zweige
der Lebensmittelbranche vertreten sein werden. Auf
die Schaffung der notwendigen hygienischen An-
lagen, Toiletten und Waschräume, sowie auf gute
Entlüftung ist ebenfalls sorfältig Bedacht genommen
worden. Der Zufuhr der Waren dienen zwei Tor-
einfahrten in den Hof, wo die Ware auf Rollwagen
umgeladen und nach den Verkaufsständen geführt
werden kann. An der Löwenstra^e wird eine Im-
bifzstube mit modernem Barbetrieb eingerichtet. Der
Umbau liegt in den Händen von Architekt Max
Vetter (Zürich), während die Bauarbeiten von der
Firma Ts ch u m i ausgeführt werden. Der neuen Markt-
halle wird die zentrale Lage in der Nähe der Bahn-
hofstrafze und des Hauptbahnhofes sehr zustatten
kommen. Die Genossenschaft gedenkt wöchentlich
erscheinende Marktberichte herauszugeben.

Neue Wohnkolonie in Zürich-Binz. (Korr.)
In unmittelbarer Nähe der Haltestelle Binz der Uetli-
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joredits. werden die ldeuzsr in der Zpelsnvorztedt
und em Zdiützsngrslosn mit clsr Isit Twsitslloz tünt-
ztoclcig srridotst werden. Denn gilt sz die Anlegen
dsz 5diüt;sngrelosnz loiz en dez lor euZTudslinsn,
demit sz Islosndig mit dem Ztedtloild vsrlounden lolsilot.
Der Zpslsngrelosn loildst mit zsinsr zclolsclotsn Auz-
mündung em lor sins zclowsrs kesintrsclitigung dez
Vsrlcstirz. Oszlosllo zollte er eutgstiolosn und em
Zpslsntor vsrloeut werden. Zpstsrsn leiten lolsilot
S5 vorlosloeltsn, die Zpelsnvorztedt suZTuwsitsn. Osnn-
^umsl dürtts dez Zpelsntor dem Vsrlcstir suclo l<sin
srnztlictisz tdindsrniz mslor losdsutsn.

»sz Zpelsntor loet zsins feinde. Oiszs rslcrutisrsn
zidi tsilwsizs euz dem l_sger der Vsrlcstirztsnstilcer,
tsilwsizs euz jenen kottsn, denen die ldlosrlistsrung
und die krloeltung eltsr Xulturwsrlcs grundzstzlicli sin
vom im Auge ist. ltir /isl ist, dsz Zpslsntor lcurTsr-
lisnd loezsitigsn. ^um Olüd< lisrrzclot diszs kido-
tung in der öttsntliclosn Meinung noclo niclot vor. Ois
Ostelor izt nun tür c!is neclozts kpoctos wieder elo-
gewendet und ells AnTsictisn zpreclosn detür, dsh
dis zidi im Osngs lostindlidosn ksnovetionz- und
vrngszteltungzerlositsn dsTu lositregsn, die l.islos Tum
Wsitsrlosztend cisz zo Icrettvollsn, in den Vsrloeltnizzsn
zo lclersn und losugszcliiclitliclo zo ülosreuz wertvollen
lorloeuwsrlcsz losi der ksvöllcsrung nsu Tu tsztigsn.

kü.

ksuekronîlî.
ksupoliieiiicke kevilligungen «io? 5ls6»

Imck wurden em 21. Oldolosr tür tolgsnds ksu-
P^jelcts, tsilwsizs unter ösdingungsn, erteilt:

Otins ksdingungsn:
1. keugsnozzsnzcdistt VON Zteetz-, Ztsdt- und krivet-

sngsztslltsn, Wolonloëuzsr OugolTztrslzs 4^22,
önäsi'ungzpiöns, 4^

2, Oirsktion cisi' ^iclgsnözzizctisn ksutsn, l^Imtzsu
Isnnsnztm^s 1, ^tzsncjsi-ungzplsns, /. 6;

L. ^n^i-stto, ^uztzsu sinsi- Vsrsncis unci ^nt-
ksi'nun^ sinsr ^wizciisnwsnci ^rsieztrsizs 113, ^.7;

i^Iit ösciingungsn:
4. Oicslction cisi- ^icigsnözzizciisn ösutsn/^icigsnöz-

zizcks ösuinzpslction, Xmnüiosccisciiung unci Wsg-
iszzung sinsc l)sciisutiosuts ^ülziiztmizs 6, 1

^ ^4oc>c-^IocI<, l^imlosu i.susngszzs Z/kincisrmsi'Ict
KIn 6, /. 1

6. Wv,s. Zühtrunlc, I^imlosu Xuttslgszzs 1, 1i
?> öougszsiizciistt /^iiziz^mnci, l^mlosu ^iizizztmlzs

106. I. 2:
v. kucicztuiil, ^Imiosu /siisi-ztmizs 10, tsiiwsizs
Vsrv/sigsi'ung, 2i

> 9. „^öncti" T^Ii^smsins i^Intsii- unci t4sttpt!iciitvs>'-
Ziciiscunzz-^.-O., l^Imlosu ki-sitinzsi-ztmkzs 7, 9,
^izönciscungzptöns, 2;

^0. H,-(Z, i^stt-t-islisi-, I^IsgsTingsizsucis proj. Is>-
v/iszsnztmhs/Xst.-XIi'n. Z8Z0, Z3Z2, Z?

^ X. Qut, ottsns t4osüizsccisciiung ^nkstztn 16, Zz
(o. WirT, ^i-clqszciiOkumiosu kii'msnzciOctsi'zti'skS

n -- Z-
^ n. i^fsi, ^cclgszciiokzumtzsu mit T^utoi'smizs ^ini-

5trs^ 3, I. 4;
4 (^srtzcii, ^ccigszciiohumiosu Xöciiiiztc. Z, 4;
^ 1^. Xollsf, i^miosu k^iistsngszzs 18, 7^. 4?

Oioi-sciit, t'lotuntscicsllsi'ung unci Xsilscumiosu
îvisnsi-ztm^s 26/28, Wiscisi-sfvvögunz, I. 4?

I^risz, àinnctitung einer Autorsmize i.immst-
45. I. 5:

^ Xolisr, i^Imioeu l.engztrsi;s 190, 5^

19. l^Iüiiiengsnozzsnzciiett 5ciiweiTsrizciisr Xonzum-
vereine, kotiöiteniceniegs, t-isiTiceüer unci Xemin
^itiiquei Z06, 5;

20. W. Xisttgsnz, Liitonic im Vorgerten kigiztr. 19, 6?
21. X. Vögtii, ^intrisclung öiclsrztrs^s 16, 6)
22. Xoüsgger, ^utorsmizs t-tintsrdsrgztr. 55, 7?
23. XI. I.uclwig, öeiiosiisitung von wimmern im Dscti-

gszciiolz, Xiottrspps unci Disnzttrsppe im ^rcigs-
zci^oh Ooicisrztreizs 96, 7.

vsuvslen in liikià ver Qrok;s 5tecitret ge-
nsiimigts I-'Iëns unci Xoztsnvorsnzctiieg tür eins
öttsntiiciie ^nisgs im Vuiiingeriiot. Der liier-
Tu notwendige Xrsciit im östreg von 916,300 f-r.
wurde ioswiiiigt.

— t-ür den Leu sinsz 6e m m s i lce ne Iz in der
l-simioedi-^>>msndztrshs von der i^r/mennztre^s ioiz

Tur öruneu mit Option unter der 5iii> iosi der Xlen-
sggiorücics wird der verisngts Xredit von 236,000
k^renicsn ioswiiiigt.

^srkîksiis sn <ier i.övenitrshs in lürick.
ivis 5tedt ^üricti, die zicii ioiz jsi^t immer nocio mit
dem ottsnsn Wociisnmsrld iosgnügsn mulzts, wird
nun innert icurTsr ^sit Twei i^erìctiisiisn srioeitsn.
Wsiirsnd die Voiisndung dsz I^suioeusz sm >.immet-
piet; eut des l-rüiijeior Tu srwsrtsn izt, srtisit der
Xrsiz 1 iosrsitz eut 1. OsTsmiosr eins i^Ierictloeils en
der >_öwsnztrel)s. Die Osnozzsnzciiett I^lerictioelis
i.öwsnztrs^s iiet necio rsitlidien idiosriegungsn
dem idmiosuprojsict vor einem i^suioeu den VorTug
gsgsioen. ^z iiendsit zicio um die Idsgenzoiistt der
öüciisrteiorilc Lerpsntisr, die iosicenntiidi im legten
teiors einen Xisuiosu in /^u^erzitii iosTogsn tiet. Osz
idintsrgeioeuds i^ir. 33 wird TurTsit völlig umgezteitst
und tür IV>srI<tTwsd<s ioergeriditst. (oegsnüder dem
ideuptsingeng von der Zsits Icommsn die öurseuz
der Verwaltung Tu liegen, ^in lorsitsr (3sng, Tu
dszzsn tosidsn Zeiten Vsrlceutzztends tür l.elosnzmittsl
(Xolonielwersn, öedcwersn, Xsttss) sngsordnst wer-
den, tülort gegen die im ldintergrunds gelegene
ldeusottislls, die den Olozt- und Osmüzsvsrlceut eut-
nslimsn wird, llllosr der Olozt- und Osmüzstielle
lostindst ziclo eins Oslsris in glsidosr Orölzs, die
nslosn Ztsndsn tür klumsn, Xsremilc, Xrëuter und
Zemsn einen Iclsinsn ^rtrizctiungzreum losrgsn wird,
in dsz Zouzzol gegen den ZdoenTsngrelosn lcommt
eins ZpsTislelotsilung tür den Vsrlcsut von tnzdosn,
I^lsizdi, Ostlügsl, Kutter, Xszs und Xonzerven. l)s-
nslosn liegen die nötigen Xütilreums, l^IsgeTins und
die IdsiTung.

im genTSn werden in den ksumsn der l^lsrld-
loslls etwa 705tends kletz tindsn, wolosi ells Zweigs
der I.slosnzmittsliorsndos vertreten zsin werden, /^ut
die Zcloettung der notwendigen ti^gisnizclisn An-
legen, loilsttsn und Wezdoreume, zowis eut gute
kntlüttung izt slosntellz zortëltig kedectit genommen
worden, lvsr ^utulir der Wersn dienen Twei lor-
sintetirtsn in den ldot, wo dis Were eut kollwegsn
umgslsdsn und nsdi den Vsrlcsutzztëndsn gstülirt
werden lcenn. An der l.öwsnztrshs wird eins lm-
loihztulos mit modernem ösrlostrislo singsriclitst. l)sr
ldmloeu liegt in den ldendsn von Ardiitslct l^lex
Vetter (^ürido), wslorsnd die keusrloeitsn von der
tnrme Izcti u m i euzgstülirt werden. Der neuen Xlerld-
loells wird die Tsntrsls l.sgs in der Xlelos der öelon-
lootztrshs und dsz ldeujotloslonlootez zslir Tuztettsn
lcommsn. Ois Osnozzsnzdoett gsdsnlct wödisntliclo
srzcloeinsnds Xlerldlosriclots liersuZTugslosn.

k^sue Woknkollonie in lürick-vinzc. (Xorr
ln unmittellosrsr XIZlos der Idslteztslis kinT der ldetli-
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